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Nro. 102. Ratibor, den 20. December 1828. 


Ein Paar Stunden in Charenton. 
Beſchluß) N 

„Ja, mein Herr!“ unterbrach er mich 
plötzlich „ſobald ich nur meinen Entwurf zu 
der neuen ſpaniſchen Conſtitution beendigt 
habe, hoffe ich allen dieſen Mißbraͤuchen ein 
Ziel zu ſetzen. Fur jetzt muß ich noch ein Auge 
zudrücken und alle dieſe Maͤngel dulden; 
die unruhigen Köpfe meiner Unterthanen 
in jener unglücklichen Halb-Inſel machen 
mir gar zu viel zu ſchaffen!“ — Dieſer 
Leidtraͤger war ein Artillerie- Offizier, der 
ſich einredete, König von Spanien zu ſeyn. 
— Ein Anderer kam auf mich zu und uns 
terhielt mich lange von den Heldenthaten 
des Don Quixote. „Welche abgeſchmackte 
Albernheit,“ ſprach er in vollem Eifer, 
„mit aller Gewalt den Windmühlen den 
Krieg zu erklaͤren! Geſtehen Sie mir, dieſer 
Don Quixote war doch ein ganzer Narr!“ 
„Ich bin Ihrer Meinung!“ entgegnete 
ich ihm. — „Sie ſtimmen alſo auch mit 


— 


mir darin über ein?“ rief er voll Entzuͤk⸗ 
ken. „Bravo! wir frühſtücken zuſam⸗ 
men um dieſen Gegenſtand zu erſchoͤpfen. 
Heda!“ — rief er einem nahe ſtehenden 
Aufwärter zu — „dieſer Herr macht mir 
das Vergnügen, mein Gaſt zu ſeyn. Ge⸗ 
ſchwind ein Paar Kameele auf dem Roſt 
gebraten, einen Elephanten an den Spieß 
geſteckt, drey bis vier Orhofte Lacrimae 
Christi und eine Flaſche Bordeaur!“ — 
Man zeigte mir einen Mann, welcher mit 
größter Gelaſſenheit ſeine Frau und ſeine 
beyden Kinder erdolcht hatte, um ſie den 
Klauen des Teufels zu entreiſſen. Dieſer 
Unglückliche ſpaziert heiteren Gemuͤths den 
ganzen Tag umher. Nach eiuer Weile 
ſtieg er auf eine hoͤlzerne Bank und arran⸗ 
girte ſeine um ihn her verſammelten Lei⸗ 
densgefaͤhrten. Da man mich auf ſeine ora⸗ 
toriſchen Fähigkeiten aufmerkſam machte, 
bemuͤhte ich mich, den Inhalt ſeiner Rede 
ziemlich wörtlich zu behalten. Sein Thema 
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war „das Lob des Feuers,“ worhder er Sie. 

ſich alſo vernehmen ließ; „das Feuer, Man ſieht ein Pärchen oftmals wohl 
meine Herren, iſt das Auge der Natur, Und möchte wiſſen, pr E er en * 
das Geſtirn der Jahreszeiten, der Urſtoff Dafür will ich Euch jetzund Zeichen geben, 


der Liebe, des Zorns, der Rache. Es Damit Ihr es von nun an ſogleich wißt; 
5 gi ines Liebend Ob es der Mann iſt, den man mit ihr ſieht, 
ſtroͤmt von den Lippen eines Liebenden, Ob der Geliebte ihr zur Seite zieht. 


wenn er mit der Geliebten redet, es tobt 

in der Bruſt des Helden, wenn er ſich 3 Er. 

in's Schlachtgetümmel ſtürtzt!“ In die⸗ Geſetzt, Ihr ſeht 2 her ſpa⸗ 
ſer Begeiſterung ſprach er eine halbe Sie ſpricht vertraut mit ihm und laßt ſich 

2 t, . er ; - hren, 

3 3 ſich ed So glaubt gewiß mir, es iſt nicht die Frau; 

zu wiederholen. — Ein alter, abgeſetz⸗ Doch wenn ſie ſchweigend neben ihm nur 

ter Beamter bringt ſeine ganze Zeit damit Sa geht, 

zu, wie Owid einſt in ſeiner Verbannung. d rechts, bald lines das ſchöne Kopf⸗ 


Elegien und Trauer⸗Oden zu ſchreiben. Ich So glaubt gewiß 1 ui feine Frau. 
habe mir einige davon zu verſchaffen ges (Fortſetzung folgt.) 

ſucht, und Stellen darin gefunden, die a — — 
den uͤppigſten und erhabenſten Poeſien zur Literariſche Anzeige. 

Seite geſtellt werden können. Eine Auswahl von Kinderſchriften zu 


Georg Harrys. Weihnachts ⸗Geſchenken, find in billigen 
Preiſen zu haben in der 


Maurer ſchen Buchhandlung. 
Die Kennzeichen der Ehe. N ſch chh g 


Ein Rathgeber für neugierige Subhaſtations: Patent. 
Far 2 Im Wege der Execution iſt auf den 
Von M. G. Saphir. Antrag eines Glaͤubigers der oͤffentliche 
€ Verkauf der zu Groß⸗Petrowitz, Nas 
K tiborer Kreiſes ſub Nro. 55 gelegenen 
Man ſieht ein Pärchen oftmals wohl dem Johann Henneck gehörigen am 
im Leben, 24. d. M. gerichtlich auf 100 rtr. gemürs 


f ; „ ein Gh iſt. digten Haͤuslerſtelle nebſt Garten verfügt 
Und bite. willen, 2 Ke Eb paar. if — ein einziger mithin peremtoriſcher Bie⸗ 
Dafür will ich Euch jetzund Zeichen geben, tungs = Termin auf den 7ten 1 uuar- 
Dami i ißt; 1829 Vormittags um 10 Uhr im 
DR 192 a m SR a ſunleich 2 +; Ort Groß» Vetrowiß anberaumt wor⸗ 
Ob es die F ra u ift, die Ihr mit ihm ſchaut, den, wozu Kaufluſtige, welche nach der 
Db die Geliebte oder gar die Braut. Qualität des Grundffücke dergleigen zu 


beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen 
vermögend find, mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen werden, daß —. — 
alls nicht geſetzli inder ni 
2 — Zuschlag a, und auf Nachge⸗ 
bote nicht geachtet werden wird. Uebri⸗ 
gens kann die Tare des Grundſtuͤcks waͤh⸗ 
rend den geſetzlichen Amtsſtunden in un⸗ 
ſerm Geldälts = Locale inſpicirt werden. 
Ratibor den 20. September 1828. 
Das Gerichts ⸗Amt Groß ⸗ Petrowitz. 
=”: Kretſchmer, Juſtit. 


An zei ge. 

Der Beſitzer des hierſelbſt in der gro⸗ 
en Vorſtadt an der Straße nach Leo b⸗ 
chüͤtz und Coſel ſehr gunſtig belegenen 
chuldenfreyen Vorwerkes Klajowetz, 
wobey 70 Bresl. Scheffel Acker und eine 
Wieſe, eine eingerichtete Bierbrauerey und 
Brandweinbrennerey, Lokale zum Aus⸗ 
ſchank und Aufname von Gaͤſten, nebft 
Stallung 2 Pferde befindlich ift, will 
dasſelbe von Johann 1829 an, entwe⸗ 
der verpachten, verkaufen oder vererb— 


achten. ; 5 
Zu dieſem Behufe haben wir auf ſei⸗ 
nen Autrag einen Termin auf den 29 teu 
anuar Vormittags 9 Uhr k. J. 
in der Wohnung des Unterzeichneten, an⸗ 
beraumt, wozu alle zahlfähige Bietungs⸗ 
luſtige hiermic vorgeladen werden. Die 
Haupt» Bedingungen konnen entweder bey 
dem Beſitzer Herrn Kranzfelder hier⸗ 
ſelbſt, oder bey Unterzeichnetem eingeſehen 
werden. 
Ratibor den r. Dec. 1828. 
Gericht von Klajowetz. 


Fritſch. 


Subhaſtations-Patent. 


Aruf den Antrag des hieſigen Magiſtrats 
als Real⸗Glaͤubiger ſoll das ſub Nr. 43 zu 


. 4 29 
Studzienna ee bisher dem Ker 
bauer Caſpar Jakubietz gehbrige rey⸗ 
bauerguth auf 1883 rtlr. gewuͤrdigt nebſt 
dazu gehörenden Acker und Wieſen offent⸗ 
lich verkauft werden, zu dieſem Behufe 
ſtehen die Bietungs-Termine vor dem Hrn. 
Aſſeſſor Kretſchmer in unſerm Seſſions⸗ 
Zimmer auf den 5. Januar 1829 Vor: 
mittags um 9 Uhr auf den 3. Februar 
1820 Vormitags um 9 Uhr und pe- 
remtorie 
auf den 5. März 1829 Vormittags 
um 9 Uhr an, wozu wir Kaufluſtige ein⸗ 
laden, ſich im letzten Termine einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſt⸗ 
bietende nach eingeholter Genehmigung der 
Jutereſſenten und wenn die Geſetze nicht 
eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. 

Ratibor den 6. Dec. 1828. 
Königl, Stadt: Gericht zu Ratibor. 


Kretſchmer. 


* 


Berichtigung. 

Die im vorigen Blatte von Hrn. Ho⸗ 
ritzky angekündigte Auction von Byjou⸗ 
terie- und Galanterie⸗Waaren sc, wird nicht 
von demſelben, ſondern von mir an dem 
beſtimmten Tage als Montag den 22. und 
den darauf folgenden Tagen d. M. im 
Saale des Herrn Hillmer abgehalten 
werden. 


Ratibor den 19. Dec. 1828. 
Seliger. 
— — 
Ball- Anzeige, 


Ich gebe mir die Ehre hiermit ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich den 28. d. M. 
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einen Ball arrangiren werde, wobey ein 


Chor boͤhmiſcher Muſici die Tanz⸗Muſik 
executiren wird. 

Ich werde es mir ſorgfaͤltig angelegen 
ſeyn laſſen, meine hochzuverehrenden Gaͤſte, 
in Hinſicht der Speiſen, Getränke, Bedie⸗ 
nung und der Saal» Beleuchtung, voll⸗ 
kommen zu contentiren und mich des ge⸗ 
woͤhnlichen Beyfalls würdig zu machen. 

Der Eintritts⸗Preis iſt: fuͤr den Cha⸗ 
peaur 15 ſgr. und für die Dame 10 far. 
Ich bitte ganz ergebenſt um zahlrei⸗ 

chen Beſuch. 


Rybnik den 14. Dec. 1828. 
R. Feldmann. 


Eng 
Während der Krankheit des fuͤr die 
Menſchheit und feine Angehörigen gewiß 
viel zu früh verſtorbenen, höchft lieben 
Collegen Dr. Albrecht übernahm ich bey 
einigen Kranken desſelben die aͤrztliche 
Pflege. Damals wohnte ich beym Gaſt⸗ 
wirth Herrn Jaſchke in der Stube Nr. 2 
eine Treppe hoch; jetzt habe ich mein Lo⸗ 
gis zwar ebenfalls noch im genannten Gafte 
hauſe, aber 2 Treppen hoch und in dem 
mit Nr. 12 bezeichneten Zimmer. — Au 
mich gerichtete Forderungen wird, auch 
wenn ich nicht in meiner Wohnung bin, 
dadurch ſicher und ſchnell Genuͤge gelei⸗ 
ſtet, daß mich der Hausknecht des Herrn 
Jaſchke, mit meinem jedes maligen Auf⸗ 
enthaltsorte bekannt gemacht, zu jeder 
Zeit und augenblicklich davon unterrichtet. 


Ratibor den 18. Dec. 1828. 
Dr. Backhauß. 


1 Die Inſertions⸗ Gebuͤhren 


„Ane i g e. 


Ein gut erzogener, und mit gehdrigen 
Schulkenntniſſen verſehener Koabe, kaun 
als Buchbinder⸗Lehrling ein Unterkommen 
finden — wo? ſagt 

die Redaktion. 


* 


Stonsdorfer Bier, neue Elbinger Brik⸗ 
ken, mariuirte⸗, achte hollaͤndiſche Heeringe, 
friſchen Hollaͤndiſchen und Limburger Kaͤſe, 
Franz⸗Brandwein und alle übrigen Speze⸗ 
rey⸗Waaren offerire in billigſten reiten 
zur geneigten Abnahme. 

Ratibor den 17. Dec. 1828. 


F. L Schwiertſchena, 


— — ———— 
3 
5 3 — 
5 — 2 on.d 
> * = 
8 Re 
E — — | — — 
3 = 
— hr O << 
3 >; 2 — a — 
= a 
S 8 L 
De 2 — 
88 2 2 1 
8 2 ar) 
2 = = 2 a a 
2 2 By VRR. — 
a 
2 2 — 
2 = 2. 
er A 
E S SI & m 
1 & 7 a a 
er — — 
m.» z erde 
88S 8 1 
wer * 
un. — — — 
S 5 > 2 — 
> 2, 
Eu — 
— 
— 3 e888 
8 EIER TE S. 
8 A Ds 5: 
— 2 38 3 > 
5A ar S 
ma Is” 8 
— — 


betragen pro Spalten⸗ Zeile 8 Pfenngge. > 


